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177. Nagold , Montag de« 18 . November 1900.

Amttichrs.
Bekan «1machn«g der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines

Molkereilehrknrses in Gerabron « .
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule zu Gerabronn rin sechslägiger
UnterrichtSkurs für Frauen und Mädchen abgehalten
werden , in welchem dir Teilnehmerinnen eine theoretisch»
Praktische Anleitung zur Gewinnung der Milch und zur
Verwertung derselben mittelst der für die Haushaltung und
den Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
kommenden Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich , dagegen
find die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet , die vor»
lammenden Arbeiten nach Anweisung de« den Kurs leitenden
Molkereiinstrukteurs zu verrichten ; auch haben sie für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst
zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes sechz¬
ehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag , den 10.
Dezember ds . Js . festgesetzt . Da jedoch zu einem Kurs
nur sechs Teilnehmerinnen zugelafsen werden können , so
behält .sich die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf
der folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veranstalten
und die sich Anmeldenden nach ihrem Ermessen in die
einzelnen Kurse einzuweisen . »

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schulrheißenamtlichen Zeugnis üb :r die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spätestens bis zum 28 . Nov.
d. I an das „ Sekretariat der K . Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart"  einzusenden.

Stuttgart,  den 5 . November 1900.
v . Ow.

Die erledigte evangelische Stadtpfarrei Wildberg , Del . Nagold,
wurde dem Pfarrer Dietrich  in Äuenstein , Dek. Marbach , über-
lragen.

Der Rücktritt - es württ . Ministerpräsidenten.
Eine mit großer Ueberraschung sowohl in unserem eng¬

eren als weiteren Vaterland aufgenommene Nachricht hat
der Telegraph letzten Samstag aus der würitembergischen
Landeshauptstadt hinausgetragen durch die Meldung , daß
Ministerpräsident Dr . Frhr . v . Mittnacht  seine Pensio¬
nierung  ein gegeben und vom König  bewilligt erhalten
hat . Schon anläßlich der im Lauf d. I . erfolgten Neu¬
besetzung des Kultministerpostens trat immer bestimmter das
Gerücht von dem Amtsrücktritt Mittnachts auf , der damals
kaum von einem heftigen Jnfluenzaanfall wieder genesen war.
Jedoch wurde diese Meldung sofort entschieden dementiert.
ES scheint aber jene Erkrankung in Verbindung mit dem
hohen Alter des Ministerpräsidenten — er ist am 17 . März
1825 zu Stuttgart geboren — doch mcht ohne Nachwirkung
auf seine Gesundheit geblieben zu sein , obwohl er den ganzen
Sommer über zur Erholung aus seiner Villa am Bodensee
in Friedrichshofen weilte.

Mährend seiner mehr denn 50jährigen Thätigkeit als
Staatsbeamter und besonders in seiner auf länger als 32
Jahre sich erstreckenden Amtsführung als Münster hat er
sich um sein Heimatland Verdienste erworben , wie selten
vor ihm ein württ . Staatsmann in ähnlicher Stellung.
Seine glänzende Begabung sicherte ihm schon von Jugend
aus eine hervorragende Laufbahn . Er war 1849 nach Ab¬
solvierung seiner Studien zu Tübingen und Heidelberg in
den württ . Justizdienst eingetreten und wurde zunächst als
Referendär in Oberndorf verwendet . Das Oberamt Mer¬
gentheim schickte ihn 1861 als seinen Vertreter in die Abge¬
ordnetenkammer und seitdem hat er dieses Mandat beibehalten.
In einem vor kurzem an seine Wähler gerichteten Schreiben
Hut sich v . MittnaLt bereit erklärt , auch bei den bevor¬
stehenden Landtagswahlen zu kandidieren . Im Halbmond-
faal nahm er bald eine angesehene Strllung als Politiker
ern. Er trat namentlich für die Annahme der Verträge
cm, die mit dem Norddeutschen Bunde abgeschlossen worden
waren und bekundete damit schon damals , daß er mit
staatsmännischen Blick die bald erfolgende Einigung Deutsch¬
lands vorausschaute.

Und ihm war es auch beschieden , nachdem er 1868 an
die Spitze des Justizminrsteriums gestellt war , mit dem
Kriegswrnister v . Suckow die Verhandluugen , die in München,
Berlin und Versailles mit den norddeutschen Staaten wegen
de- Eintritts Württembergs in das Deutsche Reich , gepflogen
wurden , zu leiten und zu glücklichem Abschluß zu bringen.

Allein die Verdienste , die er sich in dieser großen Zeit
erworben hat , sichern seinem Namen in der württ . und
deutschen Geschichte einen ehrenvollen Platz . Er genoß
auch das volle Vertrauen seines Königs , der ihn 1873 zum
Minister seines Hauses und der Auswärtigen Angelegen¬
heiten ernannte . Drei Jahre später wurde er Minister¬
präsident und trat dann 1878 vom Justizministerium zu¬
rück, daS Faber übernahm.

Mit seltenem Geschick und Schaffensfreudigkeit führte
Mittnacht seitdem als erster Minister dis Staatsgeschäfte.
die sich zu einem hervorragenden Teil auf den Ausbau des
württ . Eisenbahnnetzes und die Hebung der Bodensee¬
dampfschiffahrt erstreckten . Ein gewandter Staatsmann
verstand er es auch in den schwierigsten Verhältnissen sich
zurecht zu finden und die Rechte der Krone und des
Landes zu wahren . Er hat deshalb auch zu allen Zeiten,
namentlich bei besonderen Anlässen , sich der reichsten Sym¬
pathien seines Königs und des Volkes zu erfreuen gehabt.
König Karl erhob Mittnach 1887 in den erblichen Frei-
hrrrnstand und bei seinem jetzigen Uebertritt in den wohl¬
verdienten Ruhestand begleitet ihn das ganze Land mit den
aufrichtigsten Wünschen für einen langen gesegneten Lebens¬
abend !

Zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten
ist der vor einem Jchr zum Kabinettschef des Königs er¬
nannte Frhr . v . Go den.  der frühere Gouverneur von
Kamerun und DrutsL -Ostafrika , berufen worden . Er ist zu
Ludwigsburg als Sohn eines württ . Osfiziers am 5 . Februar
1846 geboren . Sein Studium legte er in Tübingen und
Güttingen , an letzterer Universität gemeinsam mu König
Wilhelm II . . zurück und trat dann in den württ . Justiz-
dienst rin . Nach Teilnahme an dem deutsch -französischen
Kriege widmete er sich der diplomatischen Laufbahn im
Reichsdienst und begleitete dabei Stellungen in Bukarest,
Algier , Banton , Havanna , Lima und Petersburg . Von
1885 — 92 stand Soden in Afrika im Kolonialdrenst als
Gouverneur und lebte sodann auf seinem Gut Borra bei
Heersbruck in Bayern , von wo er 1899 an den württ.
Königshof in die Hohr Vertrauensstellung als Kabinettschef
berufen wurde . Durch sein loyales Wesen hat er sich bald
bei hoch und nieder beliebt gemacht.

Das Präsidium des StaotsministertumS  ging
vorläufig an Kriegsminister Frhr . Schott v . Schotten-
stein  über als dem ältesten der gegenwärtigen württ.
Minister . (Irrtümlicherweise war in dem am Samstag
vormittag bet uns ringegangen Telegramm der Justizminister
v . Breitling  als Nachfolger im Dienste des Minister¬
präsidenten namhaft gemacht worden ; durch ein späteres
Telegramm ist jedoch diese Meldung richtig gestellt worden .)

Stuttgart,  10 . Nov . Anläßlich der Aenderungen
in der Besetzung des Gtaatsministertums sind eine Reihe
weiterer wichtiger Aemter neu besetzt worden . Nachfolger
im Geheimen Kabinett des Königs wurde der bisherige
Kabinettssekretär Frhr . v . Gemmingen (Sohn des
ritterschaftlichen Abgeordneten und Präsidenten des evange¬
lischen Konsistoriums ) , ferner ist dem Ministerialdirektor
im Ministerium des Innern , Präsident v . Fleischhauer,
die Stelle eines wirkt . StaatSrats  und ordentl . Mit¬
glieds des  Geh . Rats  übertragen und er zugleich mit
der Funktion eines Rates des Staatsministeriums betraut,
sowie der Präsident des OberlandeSgenchis , Staatsrat v.
Schmidl in,  unter Belastung in seiner bisherigen dienst¬
lichen Stellung zum außerord . Mitglied des Geheimen
Rats «rannt worden.

Mergentheim.  10 . Nov . (Korresp .) An den Gtadl-
schutthrißen ist ein Telegramm des Ministerpräsidenten
a . D . v . Mittnacht  eingelaufen , welches lanket : „ Meiner
Bitte um Versetzung in den Ruhestand ist entsprochen . Ich
ziehe mrine Bereiiwllligkeit zur Wahlannahme nicht zurück.
Brief folgt. _

Die Wiederwahl Mac Kinley ' s
P Wie bereits gemeldet , ist der bisherige Präsident der

Vereinigten Staaten  William Mac Krnley  bei der
am 6 . November in allen Wahlbezirken der großen trans¬
atlantischen Republik abgehalienen Präsidentenwahl wiederum
auf vier Jahre zum Präsidenten gewählt worden . Mac
Kinley ist der Kandidat der Republikaner , der Imperialisten
und der Goldwährungslruie . Das Ergebnis der Präsidenten¬
wahl , sowie der gleichzeitig damit verbundenen Neuwahlen
für daS Repräsentantenhaus bedeutete einen großen Sieg
der amerikanischen Republikaner und Imperialisten . Es
ist die Politik der starken Hand , die nach dm fest ins
Auge gefaßten Zielen ohne jeden Skcupel strebt , die große
Erfolge aufzuwersen hat und nach noch größeren die begehr-
ttchen Finger ausstrickt , die in Amerika gesiegt htt . DaS
mächtig ausst . ebende nordamerikanische Reich Hai unter

Kinley bereits seit vier Jahren ganz neue politische Bahnen
betreten , es will Weltmachispolttik treiben und Groß - und
Weltmacht werden . Durch Eroberungen vermehrte eS
seinen Einfluß und Besitz , was ihm dank der unerhört
günstigen politischen Umstände in kurzer Zeit gelang.
Spanien wurde Cuba , Portoriko , die kleinen Antillen und
auch die Philippinen in einem leichten Kriege weggenommen.
Nordamerika tritt nun bei allen Weltmachtsfragen . so auch
in China , als ebenbürtig « Großmacht auf , und sein politischer
Erfolg ist seit drei Jahren ganz bedeutend , ja geradezu
überraschend gewesen , aber auch die wirtschaftlichen Fort¬
schritte waren in der großen Republik beträchtliche , eine
Geschäftskrifis von langer Dauer wurde überwunden und
das ganze wirtschaftliche Leben der Vereinigten Staaten
wieder flott gemacht . Solche Erfolge mußten zur Wieder¬
wahl Mac Kinley 's führen , denn sein System , sein Streben
nach Macht und Gold ohne jeden Gewiffensskrupel . ist ja
den richtigen AankeeS so recht auf den Leib geschnitten;
in dieser Weise haben fir ihre Staaten gegründet , Neuland
erobert und Geld und immer wieder Geld gemacht.
Hoffentlich wird diese realistische Politik auch dazu führen,
daß Nordamerika uns einen annehmbaren Handelsvertrags-
Vorschlag machen wird , denn eine Neuordnung der veraltete»
Handelsoertragsoerhältniffe ist die wichtigste schwebende
Frage zwischen den Vereinigten Staaten und dem Deutschen
Reiche.

Uages - MeuigkeLten.
Aus Ltadt und Land.

Nagold,  12 . November.
Deutscher Flottenverein. (Vortrag ) . Als vor

wenigen Jahren die deutsch « Volksvertretung d«e Pläne der
Regierung auf Schaffung einer unseren überseeischen Inte¬
ressen entsprechend starken Flplte kürzte , ging ein mächtiger
Unwille durch die nationalgesinnten Kreise unseres Volkes,
die mit dem Reichsoberhaupi erkannt hatten , daß Deutsch¬
lands Zukunft auf dem Meere liegt . Auf Anregung hoch¬
herziger , über kleinlichem Parteihader stehender Männer trat
nun der Deutsche Flottenverein  ins Leben mit der Auf¬
gabe , allerorten das Verständnis zu wecken für einen starken,
maritimen Schutz unserer emporstrebevden Handelsflotte und
unserer kolonialen Bestrebungen . Und in der kurzen Zeit
seines Bestehens sind ihm hunderttausend « patriotische Männer
und Frauen auS allen deutschen Gauen beigrtreten . Aber
immer mehr will der strebsame Verein sich ausbceiten , um
zu einer das ganz « Reich umfassenden , festgegliederten Or¬
ganisation zu werden . Auch in unserem engeren Vaterland
haben diese Bestrebungen freudigen Widerhall gefunden . In
Stuttgart wurde ein Landesausschuß gebildet , dessen Pro¬
tektorat unser König übernahm , und in zahlreichen weiteren
Städten entstanden Ortsgruppen.  To war jetzt auch die
Reihe an Nagold  gekommen , wo bereits mit den Vor¬
bereitungen die Herren Landtagsabzeocdneter Schaible und
Prof . Wctzel beschäftigt waren . Um die Angelegenheic
in Fluß zu bringen , kam letzten Freitag im Auftrag des
Flottenvereins Hr . Dr . Oberwinder - Charloitenburg hieher.
um durch Vorträge  den Boden für di « Gründung einer
solchen Ortsgruppe zu ebnen . Nachdem er nachmittags schon
vor den Zöglingen des Seminars im Saal des Gafthofs
zum Rößle grsp ochen , vereinigte sich abends in demselben
Lokal »ine Versammlung aus den Kreisen der Bürgerschaft
von hier und benachbarter Orte . Nach einigen einleitend »»
Worten des Vv,sitzenden . Hm . Schaible , entwickelte der
Referent in gewanvier Welse seine Ausführungen über dr«
Notwendigkeit einer starken deutschen Flotte . Ä ->k»üpfeno
an die riisige Entwicklung von Nordameccka , Fiankceich
und Rußland , namentlich aber von England , schilderte Redner
das ln diesen Staaten immer mehr erwachende ia perialistische
Streben und die damit zusammenhängende Erwerbung neuer
leistungsfähiger Kolonien , um aus diese Weise unmer mehr
zu einer auch wirtschaftlich in sich abgeschlossenen , alle Roh¬
stoffe produzierende Macht sich auszugestalten . Za spät fast
sei Deutschland rn diesen Wettkampf einqet -eien ; es ruhte
zu lange aus den Lorbeeren von 1870/71 . Aber bald
erkannte unser umsichtiger Kaiser Sie Deutschland drohende
Gefahr einer allmählichen Abhängigkeit von den Kolonial¬
mächten . Mit der , h,n eigenen Energie wurde an das Ein¬
holen des Versäumten gegangen und heute besitzt daS Reich
eure Reihe von Schutzgebreien , die in abfthba -.er Zril wert¬
volle Stützpunkte der mächt g en porstcebenden un ) jetzt schon
an erster Stelle stehenden deutschen Industrie und des HanoelS
zu werden versprechen . Von dr» Gegnern unserer über¬
seeischen Pollnk würden diese Erwerbungen verspottet , na¬
mentlich » der das Gebiet von Kiautschou als eine Sandwüste
dargestelll . Aber dasselbe habe man von Hongkong gesagt,
als rs England einstmals erwarb , und heute übectreffe dieser
Handelsplatz an Fr . quenz alle englischen Hafenstädte . Eine



solche Entwicklung könne auch unserem Schutzgebiet beschieden
sein . Im Hinblick darauf aber thue es not , daß das deutsche
Volk einig mit der Reichsregierung an der Vermehrung unserer
Kriegsflotte arbeite ; nur dann sei uns der Friede und die
Fortdauer unserer wirtschaftlichen Erstarkung gesichert . Redner
schloß unter Beifall mit dem lebhaften Appell an die An¬
wesenden , den Flottenverein , der sich dieses Ziel gesteckt,
durch Beitritt zu unterstützen . Eine Anfrage , warum man
dem tapfer kämpfenden , christlichen Burenvolke keine Hilfe
gebracht , beantwortete Redner dahin , daß dies allein durch
die jämmerlichen Eifersüchteleien der Mächte und die Familien¬
rücksichten am russischen Hof vereitelt worden sei . Hr.
Landtagsabgeordneter S ch aible unterstützte die Ausführungen
des Referenten in trefflicher Weise und erläuterte unter Hin¬
weis auf den glänzenden Sieg der deutschen Industrie auf
der Pariser Weltausstellung , wie nun auf diesem Gebiet
England seine lange behauptete führende Rolle an Deutsch¬
land abgetreten . Alle diese Fortschritte seien aber nur die
dringende Mahnung , unsere Flotte zu verstärken . Hr . Pfarrer
Werner - Rohrdorf kam noch auf das deutsch -englische Ab¬
kommen bezüglich des Jangtse -Gebiets in China zu sprechen;
eS sei für den Patrioten sehr peinlich gewesen , daß die
Uebereinkunft tu dieser Fassung abgeschlossen worden sei,
da uns England in kränkender Weise behandle und die
Abmachung zu demonstrativen Zwecken benütze . Seitens
des Referenten des Abends wurde erklärt , daß das Abkommen
notwendig gewesen , da im Jangtsethale eine emporblühende
deutsche Schiffahrt betrieben werde . Man habe sich hier
mit England verständigt , selbstredend ohne sich irgendwie
in anderer Angelegenheit die Hände zu binden . Eine Reihe
gelungener Lichtbilder , die zuletzt vorgesührt wurden , zeigten
in anschaulicher Weise alte und neue deutsche Gchiffstypm
und sonstige Marinebilder . In die in Umlauf gesetzte
Mitgliederliste zeichnete sich eine größere Anzahl der An¬
wesenden ein , so daß der Vorsitzende , Hr . Landtagsabgeord¬
neter Schaible , zum Schluß die Gründung einer
Ortsgruppe  als vollzogen konstatieren konnte.

Liederkanz . Nach Verfiuß von 2 Jahren hielt der
Veresn letzten Samstag abend im Hirsch seine General¬
versammlung ab , die der Vizrvorstand , Hr . Gtadtpfleger
Lenz , mit begrüßenden Worten eröffnrte und sodann eine
Uebersicht über die Vereinsangelegenheiten gab . Im Vorder¬
gründe stand der Rücktritt des bisherigen Vorstandes , Hrn.
Oberamtspfleger Rapp , der , wie ein späterer Redner , Hr.
Hespeler , mitteilte , wegen dringender Amtsgeschäfte zu
diesem Schritte genötigt war , aber für später wieder die
Absicht hat , wenigstens seine geschätzte Gangeskraft in den
Dienst des Vereins zu stellen . Sowohl vom Vorsitzenden,
als auch von anderer Seite wurden der vielseitigen Ver¬
dienste des Hrn . Rapp während seiner ISjährigen aktiven
Mitgliedschaft als Ausschußmitglied und Vereinsleiter mit
ehrenden Worten gedacht und die Anwesenden bekräftigten
ihrerseits diese Anerkennung durch Erheben von den Sitzen.
Im weiteren erwähnte der Vizevorstand in seinem mit
Sorgfalt abgefaßten Jahresbericht der bedeutungsvolleren
Ereignisse im Vrreinsleben in geselliger und geschäftlicher
Beziehung , die alle Zeugnis gaben von stetem Vorwärts-
streben unter tüchtiger Führung . Auch der finanzielle
Stand des Vereins hat sich gehoben , was wohl aus die
erfreuliche Zunahme an Mitgliedern zurückzuführen ist.
Zum Schluß sprach Redner allen Mitarbeitern an den
Vereinsausgaben , voran dem Mufikehrenvorstand , Hrn.
Oberlehrer Hegele herzlichen Dank aus und richtete ins¬
besondere an die Sänger einen kräftigen Appell , in ihrer
Schaffensfreudigkeit nicht zu erlahmen . Eine ausgedehnte
und zum Teil lebhafte Beratung beanspruchte die Feststel¬
lung der Vereinssatzungen , die mit großer Sachkenntnis
von Hrn . Stadtpfleger Lenz ausgearbeitet und vorgetragen
wurden . Im Prinzip fanden denn auch die einzelnen Punkte
keine wesentliche Beanstandung ; es wurde nur im Interesse
unserer schönen deutschen Sprache die Ausmerzung einiger
Fremdwörter gewünscht ; auch fand die vorgesehene künftige
BeittagSleistung der Sänger in die Vereinskaffe anfänglich
beim 1 . Tenor wenig Gegenliebe , zuletzt söhnten sich auch
diese Widerspenstigen mit der Neuerung aus . So ergab
denn die endgültige Beschlußfassung die einstimmige An¬
nahme der neuen Bereinsgesetze , deren Drucklegung bereits
vorgesehen ist . Von Interesse ist, daß seit der im Jahre
1843 erfolgten Gründung des Liederkranzes bis jetzt nur
eine Aenderung der Satzungen stattsond und zwar im Jahre
1878 , gewiß rin Beweis ihrer Güte . Mögen die jetzigen i
Bestimmungen ebensolange ihren Dienst thun und dem Verein
eine gesicherte Grundlage geben zu neuer kräftiger Entfal¬
tung ! Als letzter Punkt der Tagesordnung wurden die
Ausschußwahten erledigt . In erster Linie kam die Vor¬
standsfrage zur Behandlung , was nochmals Anlaß gab , dem
lebhaften Bedauern über den Rücktritt des Hrn . Oberomts-
pfleger Rapp Ausdruck zu verleihen . Eine an Hrn . Ober¬
lehrer Hegele gerichtete Anfrage bezüglich der Uebernahme
des Amtes wurde von diesem auS Altersrücksichtrn abge-
lehnt und von ihm gleichzeitig unter allseiliger Zustimmung
der bisherige Vizrvorstand als die geeignete Kraft bezeichnet.
Hr . Lenz nahm auch die unter für ihn so ehrenden Um¬
ständen vollzogene Wahl an . Als sein Nachfolger wurde
Hr . Tchwarzkops und als weitere Ausschußmitglieder die
Herren Zirfle , Essig , Renischler , Lang , Hespeler , Mack,
Günther und Reichert berufen . Es kam sodann noch die
Wahl des Hrn . Stadtschultheiß Brodbeck als Ausschußmit¬
glied in Vorschlag , die , wie alle übrigen , durch Zuruf voll¬
zogen wurde . Damit waren die Geschäfte erledigt und
nunmehr trat die Geselligkeit in ihre Rechte , die , wie bei
Sängern üblich , durch einen frischen Gesang eingeleitet wurde.

Gewerbeverein.  Um seinen Mitgliedern Gelegenheit
zu möglichst zahlreicher Beteiligung zu geben , hatte der
Verein die diesjährige Generalversammlung auf gestrrn

Sonntag abend in die Traube einberufen . In dieser Er¬
wartung sah sich aber die Vereinsleitung leider getäuscht,
denn von 240 Mitgliedern erschienen nur 26 . Für die
auswärts wohnenden Vereinsangehörigen mag in der Haupt¬
sache die ungünstige Witterung ein Abhaltungsgrund gewesen
sein . Immerhin zeigte die Versammlung die überall gewohnte
Erscheinung , daß der Handwerkerstand wohl in ewigen
Klagen über schlechte Zeiten sich ergeht , aber es versäumt,
seine durch das Anwachsen der Großindustrie aufs Spiel
gesetzten Lebensintereffen selbst zu wahren , obwohl gerade
jetzt der geeignete Zeitpunkt gekommen ist . Regierung und
Volksvertretung haben in weitgehendstem Maße ihre Bereit-
Willigkeit gezeigt , dazu durch Schaffung geeigneter Gesetze
die Hand zu bieten und wenn jetzt der Handwerkerstand
nicht begreifen kann und will , was für ihn auf dem Spiel
steht , so ist er unrettbar dem Untergang geweiht durch
eigene Schuld . Mit lebhaftem Bedauern über den schwachen
Besuch eröffnete der Vereinsvorstand , Hr . Amtmann Schüller
die gestrige Versammlung , um dann sofort in die Tages¬
ordnung einzutreten , deren erster Punkt den Jahresbericht
umfaßte . Aus diesem ging hervor , daß der Ausschuß auch
im letzten Jahre mit gleichem Eifer der Erfüllung der
Vereinsaufgaben nachgekommen ist , namentlich war eine
sehr ausgedehnte Korrespondenz zu erledigen . Einen großen
Teil der Thätigkeit beanspruchte die Ausführung der Organi¬
sation des Handwerks . Auch ließ es der Ausschuß an nichts
fehlen , um die Mitglieder mit den wichtigsten Gesetzen
nach dieser Richtung hin wie mit den Tagesfragen auf
politischem Gebiet vertraut zu machen , was durch Vor¬
träge geschah . Jetzt ist die Organisation abgeschlossen
und den Handwerkern der gebührende Platz angewiesen.
Möge die Arbeit nicht umsonst geschehen sein ! Große
Sorgfalt wurde auch den Lehrlingsprüfungen zuge¬
wendet , deren weiterer Ausbau zu erwarten steht , indem
die Zentralstelle für Handel und Gewerbe besondere Ent¬
würfe für die Aufgaben ausarbeiten läßt , zunächst für die
staatlichen Werkstätten , doch werden sie auch weiteren Kreisen
zugänglich sein . Auch steht die Aufnahme eines Hand¬
fertigkeitskurses in diesem Winter wieder bevor , ebenso eines
Kurses in Gabelsbergerscher Stenographie , gewerblicher
Buchführung u . s. w . Wegen Einlegung eines Frühzuges
nach Altensteig im Sommer hat sich der Verein wieder bei
der Generaldirektion der Etaatseisenbahnen verwendet , leider
ohne Erfolg ; als Abweisungsgrund wurde die geringe
Frequenz geltend gemacht . Doch sollte das nicht ausschlagend
für die Behörde sein , vielmehr sollte sie auch ideelle Ge¬
sichtspunkte walten lassen . Zur Thätigkeit des Verbands
württ . Gewerbevereine übergehend , behandelte der Bericht
eingehender die Sterbekassefrage . Zunächst sollen da¬
rüber Erhebungen angestellt werden ; in Hessen besteht eine
solche Kasse , die leistungsfähig zu werden verspricht . Auch
sonst wurde dem Versicherungswesen gebührende Beachtung
geschenkt . Mit dem Allg . Verficherungsverein in Stuttgart
hat der deutsche Verband z. B . einen Vertrag bezüglich
der Haftpflichtversicherung  abgeschlossen und steht
den Mitgliedern der Beitritt unter günstigen Beding¬
ungen frei . Im weiteren regte der Vorsitzende unter
Hinweis auf die erfolgreiche Biberacher Bezirksausstellung
an , im Jahre 1908 mit dem 60jährigen Jubiläum des
Vereins ebenfalls eine solche Ausstellung in Nagold zu ver¬
anstalten . Nach dem Abschluß der von Hrn . Uhrmacher
Günther  in dankenswerter Weise geführten Kaffengeschäfte
waren an Einnahmen rund 1493 ^ zu verzeichnen ; als
Ueberschuß verblieben 167 Bei den nun folgenden Wahlen
wurde Hr . Amtmann Schöller  einstimmig wieder zum
Vorstand gewählt ; er erklärte dabei , daß er dieses Amt
jedenfalls nur bis Mai 1901 weiterführe . Mit Ausnahme
von Hrn . G . Klaiß wurden sämtliche Ausschußmitglieder
wieder gewählt ; neu eingetreten ist Leimfabrikant Harr.
Mit lebhaften Wünschen für eine gedeihliche Entwicklung
des Vereins schloß sodann der Vorstand die Versammlung.

Die Schillergräber in Gerlingen . Eine schöne
und erhebende Feier fand gestern Sonntag auf dem Fried¬
hofe von Gerlingen statt . Von Redakteur Schede am
Neuen Tagblatt ist vor kurzem der Gedanke angeregt
worden , die halbvergeffenen und verwahrlosten Gräber von
Schillers Vater und seiner jüngsten Schwester Nanette , die
auf der Solitude starben und in Gerlingen beerdigt liegen,
neu und würdig umzugestalten . Eine von genanntem Blatte
eingeleitete Sammlung hat einen solchen Erfolg gehabt , daß
an der Ruhestätte , die überhaupt erst jetzt entdeckt wurde,
nun eine schöne Gedenktafel in Bronzeguß angebracht wor¬
den ist . Eine ansehnliche Zahl von Schillerverehrern hatte
sich zur Einweihungs -Feier eingrfunden . Chefredakteur
Müller - Palm übergab mit weihevoller Rede die neu ge¬
schmückten Gräber der kirchlichen und geistlichen Behörde,
worauf Pfarrverweser Dreher dankte und pietätvollen Schutz
versprach . Im Namen des Schwäbischen Gchillervereins in
Marbach und von Schillerverehrern in Leonberg legte Re¬
dakteur Lindenberger je einen Kranz an der Stätte nieder.
Gesänge der Liedertafeln von Gerlingen und Leonberg um¬
rahmten die würdige Feier . Bei der nachfolgenden geselligen
Vereinigung hielt Pfarrverweser Dreher eine Ansprache , in
der er betonte , wie Redakteur Schede vom Neuen Tagblatt
die Schillergräber in Gerlingen gleichsam der Vergessenheit
entrissen habe.

Vom Tage . Eine interessante  Ansichtspostkarte auS
dem chinesischen Kriegsgebiet hat Hr . Kaufmann H . Reichert
von dem von hier gebürtigen Missionar Chr . Wohlleber  er¬
halten , der letztes Frühjahr vor seiner Abreise nach Ostafien in
der Stadtkirche seine Abschiedspredigt hielt . Die in Shanghai am
S . Okt . aufgegebene Karte zeigt ein chinesisches Theehaus , das auf
Pfählen über dem Wasser erbaut ist.

Stuttgart,  10 . Noo . (Landessynode .) In der
gestrigen Sitzung wurde die Beratung des Rechenschafts¬
bericht fortgesetzt . Zunächst kam der Etat für dir eoange-

lisch -kirchlichen Bedürfnisse an die Reihe ; die Ziffern zeigen
ein beständiges Anwachsen , das u . a . von einer Erhöhung
der Kultkostenbeiträge für bedürftige Diasporagemeinden
und des Etatssatzes für neue Pastorationsrinrichtungen
herrührt . 1899 betrug die Gesamtsumme des Etats
3,969,671 1900 : 3 .984,423 für 1901 ist der
Etat mit 4 .192,893 und für 1902 mit 4,258,085
angesetzt . Dekan Herrlinger ersucht in einem von 25
Synodalen unterstützten Antrag die Oberkirchenbehörde,
dafür zu wirken , daß Ex igenzen für Witwen,  die nicht
über 500 Pension und keinen Beamtenzuschlag haben,
noch im Hauptfinanzetat 1901/02 eingestellt würden . Zu¬
nächst geht der Antrag an die ökonomische Kommission.
Ein weiterer Antrag von Stadtpfarrer Keller  wünscht , daß
den Ortsschulinspektoren Reisekosten  für den Besuch der
Bezirksschulversammmlungen gewährt werde . Der nächste
von Rektor Dr . Egelhaaf  gestellte Antrag betrifft die
Beiziehung von Stenographen  zu sämtlichen Synodal-
Versammlungen , darüber hat in erster Linie die Geschäfts-
ordnungskommmission zu beraten . Ebenso werden den
zuständigen Kommissionen überwiesen der Antrag Layer in
der Brsoldungsordnungsfrage , der Antrag Herzog bezügl.
des freiwilligen Kollektierens für den christlichen Hilfsfonds,
der Antrag Egelhaaf auf 3jährigen Turnus der ordentlichen
Synodetagung , der Antrag Pfahler bezüglich Schaffung von
Gemeindesälen in Pfarrhausneubauteu , sofern ein Bedürfnis
vorliegt , der Antrag Flauer um Vorsorge , daß die Besucher
der gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungsschulen
nicht am Gottesdienstbesuch gehindert würden , die Anträge
des Präsidenten v . Nestle zur Mtssionsfrage , der Antrag
Braun um Unterstützung der ev . Anstalten und Gemeinden
im hl . Land , der Antrag Herzog zur Sonntagsruhe und
der Antrag Braun um Einfügung einer Liturgie  für die
Beerdigung von Selbstmördern  und für die Taufe Er¬
wachsener in die Agende . Nach Erledigung dieser Punkte
wurde die Synode auf 3 . Dez . d. I . vertagt.

Stuttgart.  10 . Nov . Am letzten Dienstag abend
erschien in einem hiesigen Juwrlierladen ein Herr und ließ
sich goldene Damenuhren und Ketten zur Auswahl vorlegen.
Die Tochter des Geschäftsinhabers bemerkte , daß der Fremde
eine Perrück « und falschen Bart trug und verständigte hie¬
von einen Schutzmann . Letzterer nahm den Fremden fest
und führte ihn nach einem mißlungenen Fluchtversuch auf
das Stadtpolizeiamt , wo der Festgrnommene sich als
der 32 Jahre alte Viehhändler Simon Steinharter  auS
Mühringen , OA . Horb , entpuppt hat . Der Kriminalpolizei
ist es gelungen , durch umfassende , in Mühringen und hier
sofort angestellte Ermittlungen , den Steinharter des Ra u b-
mords zu überführen.  Steinharter hat in der Nacht
vom 30 / 31 . Juli d. I . in Mühringen die 71 Jahre alte
led . Rosine Schwarzmann ßon dort durch Ersticken ermordet,
ihrer Barschaft und Wertpapiere beraubt und dann deren
Wohnung in Brand gesetzt.

Aidlingen,  8 . Nov . Auf der Heimfahrt von Decken-
pfronn wurde auf der steilen Stege bei Dachtel der Ziegelei-
besitzer Schuster aus seinem Gefährt geschleudert und
erlitt dabei lebensgefährliche Verletzungen,  die bald
seinen Tod zur Folge hatten.

Crailsheim,  9 . Nov . (Korresp .) Mit der Absicht
im südafrikanischen Freiheitskampf unter den Buren gegen
die Engländer zu kämpfen , schiffte sich im Februar ds . Js.
der Sohn einer hies . Witwe , Namens Hag,  mit der eng¬
lischen Armee von Portsmouth aus ein . Auf abenteuerliche
Weise gelang ihm in Kapstadt die Desertalion aus dem
englischen Heer ins Lager der Buren . In den Kämpfen
bei Elandslaagte wurde er durch einen Streifschuß am
Arme leicht , bei Spionskop durch einen Schuß in den Leib
aber schwer verwundet . Telegraphisch war er damals seiner
hier lebenden Mutter totgesagt . Wunderbarer Weise kam
Hag mit dem Leben davon und überraschte vorgestern seine
einsame Mutter.

Ravensburg,  9 . Noo . (Korresp .) Als verdächtig , den
am 22 . Okt . d. I . gemeldeten Raubanfall  an der Witwe
Frey  in Hagenbach , Gemeinde Schmalegg , verübt zu haben,
werden der 35jähr . Dienstknecht Johannes Gchmidhäusler,
gebürtig von Langenau (Tettnang ) und der 33jährige
Metzger Wilhelm Robert Pößnecker  von Naila (Bayern)
steckbrieflich verfolgt.

Landtagswahlen.
Stuttgart,  10 . Nov . Nunmehr ist auch die konser¬

vative Pariei Württembergs  mit ihrem Wahlaufruf
auf den Plan getreten . In der Einleitung wird hervor¬
gehoben , daß wenn man im verflossenen Landtag die konser¬
vativen Forderungen nicht mit mehr Erfolg geltend machen
konnte , so sei der Fehler nicht an den konservativen Ab¬
geordneten , sondern an dem Mangel einer geschlossenen
konservativen Partei im Landtag gelegen ; diesem Mangel
müsse man abzuhelfen suchen . Als treuer und wertvoller
Bundesgenosse wird der kräftig herangewachsene Bund
der Landwirte begrüßt , der von konservativen Männern
begründet wurde und echt konservative Ziel verfolgt . Auch
mit der Deutschen Partei hat man sich behufs gegenseitiger
Unterstützung bei der Wahl verständigt . Aus dem Pro¬
gramm heben wir folgende Punkte hervor:

Gerechte Verteilung der Steuern  durch möglichst
rasche Einführung einer allgemeinen Einkommenssteuer  und
im Anschluß daran eine ergänzende Vermögenssteuer  mit auf¬
steigend höherer Belastung der großen Einkommen und Vermögen
zur Erleichterung der Mittelstände und der Arbeiter . Bei der
Steuerfreiheit eines angemessenen Mindesteinkommens ist die Zahl
der Kinder zu berücksichtigen . Abzug der Schuldzinsen ! Gerechte
Besteuerung der großkapitalistischen Unternehmungen , Umsatzsteuer
für Warenhäuser und Großbazare . Nach kurz gemessener Urber-
gangszeit soll die Einkommens - und Vermögenssteuer als einzige
direkte Staatssteuer erklärt , die Ertragssteuer aus Grund und
Boden , Gebäuden und Gewerben aber den Gemeinden zugewiesen
werden . Herabsetzung der Umsatzgebühren für Grundstücke und



Gebäude . Ermäßigung der Gemeindelasten durch fortschreitende
Uebernahme der Volksschulkosten , der Armenlasten und der Kosten
für Nachbarschaftsstraßen durch den Staat.

2. Durchführung einer neuen Gemeindeordnung , bei
Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher keine
Rückwirkung , Erhaltung der Selbstverwaltung der Gemeinden , Ent¬
lastung der Gemeindeämter von staatlichen Geschäften oder ange¬
messene Entschädigung der Gemeinden aus der Staatskasse , Ab¬
änderung der Bauordnung von 1872.

3. Schutz und Förderung der einheimischen land-
»irlschaftlichen , gewerblichen und Handelsthätig-
keit:  Energische Förderung des Weingärtner - und Bauernstandes
durch den Staat , Berücksichtigung von Landwirtschaft und Gewerbe
bei staatlichen Lieferungen , kräftige Unterstützung des Handwerks
durch bessere Regelung des Submisstonswesens , durch Beschränkung
der Konkurrenz der Zuchthausarbeit , durch Erleichterung der be¬
ruflichen und genossenschaftlichen Organisation , gesetzliche Maß¬
regeln gegen Auswüchse des Hausierhandels , der Konsumvereine
der Wanderlager und Warenhäuser , bessere berufliche Ausbildung
der Arbeiter , Verbesserung der Arbeitsvermittlung , Erbauung ge¬
sunder und billiger Wohnungen.

4. Hebung des Verkehrswesens  insbesondere auch
auf dem flachen Land , dessen Bahn - und Postoerbindung einer
Verbesserung entschieden bedürfen.

5. Neuregelung her Dstenst - und Gehaltsverhält¬
nisse der Beamten,  Bediensteten und Arbeiter des Staates.

6. Mitwirkung bei einer zeitgemäßen Reform der I . und
II . Kammer.

7. Auf dem Gebiet der Volksschule:  Schaffung einer be¬
sonderen evangelischen Oberschulbehöroe und die Einführung der
fachmännischen Bezrrksschulaufstcht im Hauptamt.

Als Kandidaten sind weiter ausgestellt worden in:
Blaubeuren : Bäcker Hepperle (B . d. L.). Oehringen:
Gutspächter Thierauch in Pfedelbach (Dem .). Tutt-
lingen : Kaufmann Kürschner (D .), Crailsheim:
Fischer aus Stuttgart (Toz .), Freudenstadt : Gatter
aus Stuttgart (D .). Horb : Oberlehrer Nußbaumer aus
Stuttgart (bish . Abg ., Z .)

Gerichtsfaal.
Tübingen , 10 . Nov . Im Hof der Anatomie fand

heute der Grunbacher Lustmord seine Sühne . Der
Deliquent Gteinacher war , als er von seiner bevor¬
stehenden Hinrichtung in Kenntnis gefetzt wurde , in Weinen
ousgebrochen . Er erklärte , daß er sich mit Gott ausgeföhnt
habe ; besondere Wünsche äußerte er nicht . Auch bei der
Hinrichtung , die Scharsrichter Gitter von Gablenberg vor-
nahm , zeigte er sich gefaßt und nahm die kirchlichen Trö¬
stungen ergeben an . Nach Verfluß von kaum 5 Minuten
war der schaurige Akt ohne Zwischenfall vollzogen.

Mannheim , 8 . Nov . Ein Ehedrama bildete gestern
den Gegenstand einer Verhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer . Angeklagt ist der 36 Jahre alte Kohlenträger
Gottlieb Rüb , der beschuldigt ist, seine Frau durch fort¬
während fortgesetzte Mißhandlungen , ja sogar Verhungern
lassen , zu Tode gemartert zu haben . Die Zeugenaussagen
gaben ein schreckliches Bild von der Roheit und Verkommen¬
heit dieses Unmenschen . Der Staatsanwalt hatte das Höchst¬
maß von 5 Jahren beantragt , das Gericht erkannte auf
2 Jahre Gefängis . Dem ärztlichen Gutachten zufolge war
die Frau infolge Erschöpfung und mangelhafter Ernährung
gestorben.

Ventsches Reich.
-j- Berlin , 11 . Nov . Mit dem am 14 . November

erfolgenden Wiederbeginn der Reichstagsverhand¬
lungen nimmt ein neuer bedeutsamer Abschnitt in der
inneren deutschen Politik seinen Anfang , steht es doch schon
jetzt fest, daß mancherlei hochwichtige Fragen die anhebende
anderweitige Reichstagssrsfion beherrschen werden . Auf die
Wichtigkeit der bevorstehenden parlamentarischen Tagung
deutet auch bereits der äußerliche Umstand hin , daß letztere
vom Kaiser persönlich mittels Thronrede eröffnet werden
wird . Mit Interesse blickt man dem erstmaligem Auftreten
des Grafen Bülow in seiner neuen Eigenschaft als Riichs-
kanzler im Reichstage entgegen , da zu erwarten steht, daß
er sich hierbei über die Grundlinien der Gesamtpolitik,
welche er rinzuschlagen gedenkt, verbreiten wird . Nur wenige
Tage vor der Eröffnung des Reichsparlaments am 8 . ds.
Mts ., ist der Kolonialrat zu seiner neuen Tagung zu-
sammengetreten , um dir Einzeletats für die Schutzgebiete
zu beraten und sich außerdem mit sonstigen kolonialpolitischen
Angelegenheiten zu befassen . Die gemutmaßte Person ol-
veränderung im Posten des Generalgouverneurs von Deutsch-
Ostafrika wird neueren Meldungen zufolge unterbleiben,
da der gegenwärtig mit Urlaub in Deutschland weilende
Gouverneur Generalmajor von Liebert , wie bestimmt
verlautet , auf seinen ostafrikanischen Posten zurückkehren wird.

Frankfurt  a . M >, 10 Okt . lieber das schreckliche
Eisenbahnunglück , das , wie bereits kurz gemeldet , sich bei
Offenbach a . M . ereignete , liegen nun nähere Meldungen
vor . Zwar konnten bis jetzt weder die Zahl noch sämt¬
liche Namen der Getöteten Paffagiere festgestellt werden,
da die Leichenreste völlig verkohlt aufgefunden wurden.
Eine der verunglückten Personen ist die Frau des Inspektors
Wolf in Mainz . Ueber die mutmaßlichen Ursachen des
Eisenbahnunglücks wird noch gemeldet : Der gestern von

! Berlin um 1 Uhr 44 Minuten abgelaffene V -Zug Nr . 42
mußte zwischen Mühlheim und Offenbach an drr Block¬
statton halten , weil eine leere Maschine vor ihm nach Offen¬
bach das Gleis passierte . Der Blockwärter soll vorzeitig
den V -Zug nach Mühlheim frei gemeldet haben . Darauf¬
hin ließ die Station Mühlheim den Personenzug Nr . 238
von Hanau nach Offenbach ab . Da nun drr V -Zug noch
an der Blockstation hielt , fuhr der Personenzug mit voller
Fahrgeschwindigkeit auf den V -Zug ., wodurch die beiden
Gaskeffrl der letzten V .Wagen platzten und in Brand
geritten . — Nach neueren Meldungen hat man bis jetzt
10 Tote aufgefunden.

Ausland.
Paris , 9 . Nov . In der Kammer wurde gestern die

Jnterpellationsdebatte über die allgemeine Politik de-
Kabinetts Waldeck-Rouffeau fortgesetzt . Ministerpräsident
Waldeck -Rouffeau verteidigte die Haltung der Regierung.
Ein Vertagungsantrag , wurde in 2 . namentlicher Abstimmung
abgelehnt . Auge beantragt eine von Maurin unterstützte
Tagesordnung , welche besagt , die Kammer rechne auf eine
Politik der republikanischen Aktion und verwirft jeden Zusatz,
der diese Versicherung vermindern könnte . Diese Tages¬
ordnung wird mit 316 gegen 237 Stimmen angenommen.
Enthusiastischer Beifall links und Rufe : „Es lebe die
Republik , es lebe Waldeck-Rouffeau ! „Die Regierung hat
also eine Mehrheit von 79 Stimmen , während nur etwa
20 Deputierte an der Abstimmung nicht teilnahmen.
Nächste Sitzung : Montag . Ein in den Wandelgängen der
Kammer verbreitetes Gerücht , der Handelsminister
Millerand und Justizminister Monis hätten ihre Ent¬
lassung eingereicht , wurde alsbald für unbegründet er¬
klärt . Von den Deputierten wurde allgemein anerkannt,
daß , nachdem von der Kammer das absolute Vertrauen
votiert sei. zu einem Rücktritt der Minister kein Anlaß
mehr vorliege

Neapel , 10 . Okt . Der hiesige Gemeinderat ist wegen
der unter seiner Verwaltung vorgekommenen Skandale
durch Dekret aufgelöst worden . Zum Kommissar für
Neapel wurde Staatsrat Guale ernannt . Ein weiteres
Dekret verfügt außerdem die Einsetzung einer Kommission
unter Vorsitz des Senators Saredo mit der Aufgabe , die
gesamte städtische Verwaltung Neapels einer gründlichen
Untersuchung zu unterziehen.

Madrid,  10 . Nov . Am Donnerstag fand wieder
ein Ministerrat statt . In demselben erklärte der Minister¬
präsident , in Spanien gebe es keinen bewaffneten Carlisten
mehr , der carlistische Aufstandsversuch sei völlig mißlungen,
doch müsse die Aufhebung der konstitutionellen Bürger¬
schaften einstweilen noch in Gültigkeit bleiben , um jede
Organisation der Carlisten zu zerstören . Ferner machte
der Ministerpräsident noch die Mitteilung , daß die Inseln
Cagayan und Libur , der letzte Kolonialbesitz Spaniens
in der Südsee , an die Vereinigten Staaten gegen
Zahlung von 100000 Dollars abgetreten worden seien.

New - York . 8 . Nov . Der Verlust der Republikaner
an Volksstimmen in den Neu -England -Staaten wird aus¬
geglichen durch die Zunahme an Volksstimmrn in den
Weststaaten , woraus hervorgeht , daß die Deutschen in
Masse für Mc Kinley stimmten . Ohne die Deutschen
wären die Staaten Ohio , Indiana und Illinois , von denen
alles abhing , nicht zu gewinnen gewesen . Die Deutschen
find durchweg gegen eine Gefährdung der gesunden Gold¬
basis und ihre Furcht vor der Gilberwährung war stärker
als alle Appelle Schurz ' zur Rettung jder Verfassung vor
einer imperialistischen Diktatur . — Die Wiederwahl
Mc . Kinley ' s wurde in der deutschen Presse von
Blättern aller Parteirichtungen freundlich ausgenommen.

New - York , 9 . Nov . In Chicago wurde eine große
Versammlung veranstaltet , um von der Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika eine Intervention zu
Gunsten der Buren zu verlangen . Infolge dieser Ver¬
sammlung , welche sehr zahlreich besucht war , beschloß

das Exekutivkomitee dem nächsten Kongresse eine Petition
zu unterd -'etlerk, um dies« Intervention zu verlangen . Die
Petition ist bereits von über einer Million Unterschriften
bedeckt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Nach der soeben veröffentlichten Liste des Kriegsministe-

riums hat vte englische Armee im letzten Monate 3601
Offiziere und Mannschaften verloren . Getötet wurden
15 Offiziere und 152 Mann , verwundet 43 bezw. 457 , an
den Wunden verstärken nachträglich 3 Ossi ziere und 68
Mann , während 6 bezw. 85 gefangen genommen wurden.
Nahezu 11000 Mann sind bisher in Südafrika begraben,
während 1000 als fernerhin untauglich aus dem Militärdienst
entlassen wurden . Die große Mehrzahl der nach Haus«
geschickten Invaliden , nämlich 1422 Offiziere und 33077
Mann , ist im Laufe der Zeit wieder hrrgestellt und den
Regimentern eingereiht worden.

Prof . Molengraaf , der nach 4jährigem Aufenthalt in
Transvaal nach Amsterdam zurückkehrte, erklärt die Fort¬
setzung des Kriegs durch die Buren für völlig aussichtslos
und die Selbständigkeit der beiden Burenstaaten als end-
giftig verloren . Die wettere Kriegführung in Südafrika
müsse nur noch unnützes Blutvergießen herbeiführen.

Paris,  8 . Nov . Man nimmt an , der holländische
Dampfer Grlderland mit Präsident Krüger an Bord,
werde am 15 . Nov . in Marseille landen können . Zahl¬
reiche Yachten und andere Pcivatfahrzeuge , sowie ein
Dampfer mit Verehrern Krügers werden ihm entgegsasahren
und ihm ein sympathisches Geleite geben . Man will in
Marseille illuminieren und die Pcioathäuser beflaggen,
wenn die Behörden sich nicht weigern sollten , die öffentlichen
Gebäude zu schmücken.

Kroonstad,  9 . Nov . Die Buren erklären , sie wer¬
den sich nicht ergeben , selbst wenn Gteijn und Dewet ge¬
fangen genommen wurden . Munition und Lebensmittel seien
genügend vorhanden.

Die Krisis in China.
N e w - Y o r k. 9 . Nov . Aus berufenster Quelle ver¬

lautet , daß keinerlei Einvernehmen zwischen Rußland.
Frankreich , den Vereinigten Staaten und Japan bestehe,
um das deutsch-englische Abkommen im Gleichgewicht zu
erhalten . Einmal verpflichtete sich Japan für die deutsch¬
englische Abmachung und außerdem sei in dieser Richtung
weder Rußland noch Frankreich an die Vereinigten Staaten,
noch diese selbst an irgend eine Nation herangetreten.

1° Peking,  11 . Nov . Die Verbündeten beginnen in
China kräftige Exempel zu statuiren . Der stellvertretende
Vizeköniz der Provinz Tschilt , Ting -jung , der Tartaren-
general Kucn -Hrng und der Oberst Wang -tschau -me. die
direkt die Verantwortung für di « in Paolingfu an den
Ausländern begangenen Grausamkeiten trugen , sind in
Paotingfu aus Befehl des europäischen Kriegsgerichts er¬
schossen worden . Der Präsident des Handelsamtrs,
Tschungli , ebenfalls ein berüchtigter Fcemdenyaffer , wurde
von den Franzosen bei Peking verhaftet.

Berlin,  11 . Nov . Nach zuverlässiger Quelle fordert
der Nachtragsetat für die ostafiatische Expedition 152770000
Mark . Damit ist der Bedarf bis zum 31 . März 1901
gedeckt. Für das Rechnungsjahr 1901 ist eine wittere
Vorlage beabsichtigt , sobald die Verhältnisse zu übersehen
find . Einen Ersatz für die Abgänge beim Hcpeditionskorps
hinauszusenden , ist nur für den Fall vorgesehen , daß die
Verhältnisse es durchaus erfordern.

Äo kkrrrs.Gröff «rnrgeu.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Hans Äogel,  Kaufmann,

Inh . einer Cigarren - und Weinhandlung hier , Leonhardsplatz 1
Wohnung Hauptstätterstraße 34. — K. Amtsgericht Ravensburg.
Stefan Hansler,  Holzhauer in Rimmersberg , Gde . Esenhausen
— K. Amtsgericht Calw . Ernst Unger,  Kaufmann in Gechingen
— K. Amtsgericht Welzheim . Franz Matt , Friseur in Welzheim,
z. Zt . in der Schweiz. _

Auswärtige Todesfälle.
Kiebingen : Johs . Lan,Heinz , 67 I . ; Friedrichshafen : Bahn¬

hofrestaurateur Karl Schmalzigaug , 57 I . ; Kirchheim u . T . : Thekla
Ebner , geb . Ebner ; Ellwangen : Marie Freifrau ». Thannhausen
Oberförsters Gattin ; Calmbach : Christian Barth , Hol,Händler;
Stuttgart : Schreinermeister Gottfr . Schaible , 45 I . ; Tübingen:
Wilh . Waiblinger , geb. Stammler ; Durlach : Kaufmann I . M.
Scheuffelen aus Pfalzgrafenweiler ; Aidlingen : Georg Schuster.
Ziegeleibesitzer , 66 I.

Druck und Berlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche md Primt -LekLimtwachMgen.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Säulenöfen4

Am nächste « Samstag de « IV . d . M . vorm . 11 Uhr
werden im Mädchenschulhof IS noch guterhalteue Säulerröferr
(für Holzfeuerung ) im Ausstreich zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber
eingeladen werden . Die Oese « eignen sich hauptsächlich für Schnlzimmer.

Den 10 . Nov . 1900.

Stadtpflege : Le « ).

Ziehnug am 15 . Rovbr . 1908 . Hauptgew . M . 15 999 . G
gewinne M . 49 999 bar . Lose k 1,13 Lose 12. Porto u . Liste 25 em
WW die General -Agentur « tuttxsrt.

In Nagold : Norm. ILnoäsl, Bazar, fn . 8vlimiä, 6.IV. raison , Buchhdlg.

K. Amtsanwaltschaft Nagold
in Tübingen.

Gestohlen
wurde in der Zeit vom 21 .— 28.
Okt . d. I . in Oberschwandorf ein
der Witwe Walz von da gehöriges
halbeimeriges Faß , Wert8 ^ .
In dem Boden des noch guterhal-
tenrn Fasses find voriges Jahr 2
neue Dauben eingesetzt worden.

Fahndung nach dem gestohlenen
Faß und dem unbekannten Thäter
wird angeordnet.

Den 7. Nov . 1900.

Amtsanwalt:
Teller.

^ ^ ^ ^

k« « -»r« Or
wird leichter verdaut und besser aus¬

genutzt als Pflanzen- und
Fleischeiweiß.

Es bildet

Muskel - und Uervensubstan ),
Kraft und Energie.

' Erhältlich in Packeten von 60 an

in Apotheken und Drogengeschäftrn.

bei G W Zaiser.
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Größte Ersparnis . Hier erhältlich bei '-
Wilh . ' ue Siauser a . alt . Kirchenplatz ; !
in Wildberg bei Jak . Knapp und Kr . !
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Lngros durch Raab L Eckhardt , !
Stuttgart . (M .) I

Zahntechniker

!bei Hrn . Hiller , Bäckermstr.

(Marktstraße ).

- Außer Dienstags täg-
!liL  zu sprechen.

Für Rettung von Trunksucht!
» » versend . Anweisung nach 26,ähriger

approbirter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Vermissen , zu vollziehen , ^ keine Be¬
rufsstörung . MI Briefen sind SV Pfg . in
Briefmarken beizufüaen . Man adressiere:
Privat -Anstalt Billa Ehriftiua bei
Säckinge « , Baden.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
v . Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresdeu

Schutzmarke : Steckenpferd
L Stück SV bei v . V . r » l8v »7.

Nagold.

im Fadr 1860  böbortziwu
werden sreundlichst eingeladen , sich am Mittwoch den 14 . d.
M ., abends 8 Uhr bei dem Altersgenossen Theodor Stähle
am Bahnhof drhnfs Ärsprechnug riuev 40er Feier ein¬
zufinden.

64

Wein ist ganz besonders gut
geworden , nomevlich aber in unserem

» Markgräfler Land . «

Rohrdorf , den 12 . November 1900.

Tod es - Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten mache

ich die traurige Mitteilung , daß heute Morgen
mein l . Mann

FtVe « /. .

von seinein Leiden durch den Tod erlöst wurde
Im Namen der sämtlichen Hinterbliebenen

die trauernde Witwe : Antik , geb . Koch.

Beerdigung : Mittwoch 14 Nov ., nachm . 2 Uhr.
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^ieaen
sc ^önskn

Hohe Zeit
ist eS, die Frauen darüber auf-
zukiären , daß es nicht gleich ist,
mit welchem Fett di « Schuhe
geschmiert werden . Als bestes
Schuhfelt hat sich seither immer
Krebs -Fett bewährt.

Dosen L 10 , 20 und 40
find zu hoben:

In Nagold:  Gnst . Heller,
Wilh . Hettler , H . Laug.

Fr . Schmiß.

Jedermann

Seit Jahren hat es keinen so fernen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann , verschaffe sich einen grä
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark

präflerwein . Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit und Ratnrreiuheit per Liter zu

42 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation
und sehen baldigen Besttllunaen entgegen.

Mayer-Mayer,fLlFreiburgL
Es giebt geringere Socken schon von 32 Pfennig an , welche w !c

aber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäuser bei einem so k'ein-n
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vo :zieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet , wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewillige » Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden ) .

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter!
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkramps,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haven . sei hiermit ein guresHausmittel empfohlen , defsenvorzügliche !
j heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtfind . Es ist diesd . bekannte j

Vndauungs - und Blutreinigungsmittkl , der
»ubei '1  Üüileli ' sotis lipsulvn - ^ vin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdouungs-
oraanismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen j
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln !
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopsschmerzen , Aufstotze « , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mir Erbreche « , die bei chronische « §
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreren , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
FtNpiorrstvpsUOZ mnng , Kolikschmerzen . Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortaderfystem
(Hämorrhoidalleidens werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, LluLmangel.
iVnl l> -r sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel -- !
lL/ll4li4Ns44ti »U , basier Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Nächte « , stechen oft solche Kranke langsam dahin . IjM " Kräu ter -Wein giebt!
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . DM " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies . !
Kränter -Weiu ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Laiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,

»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Roltenburg,
)ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma ,,» « I»«rt INrü «N, HVsststr . 82"

^3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deut schlands porto - und kistefrei.

Kl V « I 4Villl A « Wkbl lLl . 4
Man verlange ausdrücklich

Hadsrt Ulllistiok ' svl »« » —WfA LrLlltorvvin.
Mein Kräulerwein rst kem Geheimmitlel , seine Bestandteile find : Ma¬

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, Rotwein 240,0 , Eber - !
eschensast 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel u» 10,0,

se
Vas kswLdrtssto loiisttsrnittsl

(b«soll<1er» rar Vsrsokovsranx äs » ruxlsiek
visitLvii v«rv »v4d »ros

Lsini ^unxsinilbsl irn 2 s.ussts .lt.
8 «o»us Llll «itui >8 io jsäem 6 »rtoo . l7sbsr »U rorrötiz.

8ur sc dt io rolso vortoos ru 1v , 20 uoä SV
3psoil »Ut»t äsr kirm » Helorlcl » AI» «« io Ilm o . v.

(billigster und bester Kaffes -Ersatz , gesetzlich geschützt ) .
Bon ärztl . Seite begutachtet n . empfohlen , besonders für Nerveuleidende!

In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich , aber ohne
die schädlichen Nebenwirkungen des letzteren ; dabei von weit höherem
eigentlichen Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nervenleidende

>ist der Nährkaffee für alle schwächliche , blutarme Personen » für Kinder
u . s. w . dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen.

v » 8 SO nur in Ortgmal -Pvckangen!
Zu haben in Nagold  bei : « « ttllvd 8ed « srL , tinstsv

H «I>. I .siijr , ülk . « » « 88 . In Altensteig  bei : Ir . ttsix ;.
Den HH . Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

8vkiI1igksim, 8okli 11 >vog3.

MVMk.
können gegen gute Pfand-
sicherheit sogleich ausge¬

liehen werden.
Von wem ? — sagt die Exped.

Nagold.

SO Ztr.

Mostobst
zu kaufen  gesucht ; bevorzugt Kohl¬
birnen und Luiken.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nene

LinsenLErbsen
empfiehlt

Carl Rapp, Nagold.
Freundliches , heizbares und möb¬

liertes

Zimmer
gesucht.

Von wem ? — sagt die Exprd.

Eine schöne

t> ohrmng
von 3 —4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Garteaanteil sofort zu
vermieten.

Näheres durch die Exped.

mndenstojfe
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

Gart Kapp, Nagold.
W i l d b e r g.

Unterzeichnetem ist ein schwarzer
Rattenfänger

mit weißer Brust
zugelaufen . Der¬
selbe kann binnen

8 Tagen gegen Futtergeld und Ein-
rückungsgebühr abgeholt werden bei

Uhrmacher Dürr.

R o h r d o r s.
Einen Wurf schöne

jMilch-
schiveine

verkauft am Don¬
nerstag 15 . Nov ., mittags 1 Uhr.

Reichert , Bäcker.

z
Z

Nagold.

Bismarck-
Heringe,

französ . Aücktinge
empfiehlt

Eine vollständige

Sägeeinrilhtung,
sehr gut erhalten , 1 /̂L Jahre im
Gebrauch , bestehend aus einem Vo ll-
gattrr , ein Hochgang  mit An¬
triebswellen samt Vorgelegen und
sonstigen Zubehörden , setzt dem
Verkauf  aus

Werkmeister Schneider,
Tuttlingen.

Knecht-Gesuch.
Ein junger , ordentlicher Mensch,

welcher das Ackern und Feldgeschäft
versteht , wird bei gutem Lohn ein¬
gestellt . Näheres bei

Kronenwirt Denb 'le
in Gültlrngen.

sind zu haben bei 6 . W L » t8 « r.

L

Schnelldampfer- « s
» « Iteförderung

greine » - ^ uLorÜLg.

SrnsUiv » , I » I^lritr »,

Vstnslvi », -4n8trr »1i « ii.

Nähere Auskunft erteilt .
Gottl . Schmid in Ragold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Frachtpreise.
Nagold , 10 . Nov . 1900.

Neuer Dinkel
Weizen . .
Gerste . . .
Haber. . .
Bohnen . .

Biktnalieuvreise:
1 Pfnnd B «N«k . . . . 80 - 85 -
2 Eier . 12 - 13 -s

6 10 5 91 5 SO
8 80 3 74 8 70

-7 SO-
6 20 6 10 5 SO
6 SO 6 24 6 20
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